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Messerangriff am Holocaust-Mahnmal:
Antisemitismus schockiert Berlin!

Messerangriff am Holocaust-Mahnmal in Berlin: 30-jähriger
Tourist verletzt, Verdächtiger mit antisemitischem Motiv

festgenommen.

Holocaust-Mahnmal, Berlin, Deutschland - Am
Freitagabend, dem 21. Februar 2025, ereignete sich ein
schwerer Messerangriff am Holocaust-Mahnmal in Berlin. Ein
30-jähriger spanischer Tourist wurde dabei lebensgefährlich
verletzt. Die Berliner Staatsanwaltschaft vermutet, dass der
Angriff einen antisemitischen Hintergrund hatte. Der
mutmaßliche Täter, ein 19-jähriger anerkannter Flüchtling aus
Syrien, äußerte, dass er seit Wochen den Plan gefasst hatte,
„Juden zu töten“. Die Wahl des Tatorts, der sich im nördlichen
Teil des Mahnmals an der Behrenstraße befindet, untermauert
diese Annahme.Ruhr24 berichtet, dass der Verdächtige, der
seit 2023 als unbegleiteter minderjähriger Flüchtling nach
Deutschland gekommen ist, in einer Geflüchtetenunterkunft in
Leipzig lebte.

Der Angriff geschah mit einem spitzen Gegenstand, was zu einer
schwerwiegenden Halsverletzung des Opfers führte. Nach der
Attacke wurde der Tourist notoperiert und vorübergehend in ein
künstliches Koma versetzt; mittlerweile befindet er sich nicht
mehr in Lebensgefahr. Der Verdächtige wurde etwa drei
Stunden nach der Tat festgenommen, als er blutverschmierte
Hände und Hosen hatte. Bei seiner Festnahme fanden die
Einsatzkräfte ein Messer, einen Koran, einen Zettel mit
Koransuren und einen Gebetsteppich.Tagesschau berichtet,
dass unklar bleibt, ob ein Zusammenhang zwischen dem Angriff
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und der nahegelegenen US-Botschaft besteht, die sich direkt
gegenüber dem Mahnmal befindet.

Psychische Gesundheit und Ermittlung

Die Ermittlungen zu dem Vorfall sind im Gange, und es wird
auch die psychische Gesundheit des Verdächtigen untersucht.
Bislang sind keine Verbindungen zu extremistischen
Organisationen oder vorherige strafrechtliche Auffälligkeiten
bekannt. Die Frage des Antisemitismus wird in Deutschland
zunehmend kritisch betrachtet, insbesondere im Hinblick auf
Migration. Die Bundeszentrale für politische Bildung weist
darauf hin, dass Antisemitismus ein gesellschaftliches Problem
darstellt, das auch migrantenbezogene Dimensionen aufweist.

In der deutschen Gesellschaft, die stark durch Migration geprägt
ist, wird oft darüber diskutiert, ob Antisemitismus insbesondere
bei jungen arabisch-muslimischen Männern verbreitet ist. Nach
der Ankunft von über einer Million Flüchtlingen im Jahr 2015
wurde Befürchtungen über „importierten Antisemitismus“ laut.
Statistiken zeigen, dass zwischen dem 7. Oktober und dem
Jahresende 2023 über 2.700 antisemitische Vorfälle
dokumentiert wurden. Eine beratende Stelle berichtete von
einer signifikanten Zunahme der Unterstützungsanfragen wegen
antisemitischer Gewalt.

Gesellschaftliche Relevanz

Antisemitismus ist nicht nur ein Problem, das spezifisch für
bestimmte Gruppen ist, sondern tritt in verschiedenen Milieus
auf und beeinflusst die gesamte Gesellschaft. Um den
unterschiedlichen Motivationen von Antisemitismus gerecht zu
werden, bedarf es differenzierter Bildungsarbeit und politischer
Maßnahmen. Ein postmigrantisches Selbstverständnis sollte die
Problematik des Antisemitismus umfassend angehen und nicht
auf bestimmte Tätergruppen beschränken. Diese Diskussionen
sind in Anbetracht der jüngsten Ereignisse am Holocaust-
Mahnmal besonders relevant.
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Details
Vorfall Messerangriff
Ursache antisemitischer Hintergrund
Ort Holocaust-Mahnmal, Berlin, Deutschland
Verletzte 1
Festnahmen 1
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